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Neues Klassifika¬
tionsschema der
Hirnverletzung
F. Gerslenbrand (Wien),
G. Birbamer [Staffelstein),
N. Grcevic (Zagreb)

Eine Verletzung von Gehirn, Kleinhirn und
Hirnstamni ist vom Ort der aufden Schädel

einwirkenden Gewalt, deren Richtung und In¬
tensität abhängig. Prinzipiell isl das Decelcra-
tions- und das Accelerations-Trauma zu unter¬
scheiden. Ort und Richtung der Gewalteinwir¬
kung können durch das modifizierte Schema
nach SPATZ dokumentiert werden.
Bei der Analyse der Akutsymptomatik und der
Folgen einer Hirnverletzung in Korrelation mit
den Ergebnissen einer cerebralen MRI-Unter¬
suchung, sowie im Vergleich mit bekannten
neuropathologischen Verletzungsmuster, sind
prinzipiell das lineare Hirntrauma und das Ro-
tations-Himtrauma zu unterscheiden. Das li¬
neare llirntrauma ist in das lineare äußere
Hirntrauma und in das lineare innere obere
und das lineare innere untere Hirntrauma zu
unterteilen. Beim linearen äußeren Hirntrau¬
ma (Typ Ir II, II, IV) entsteht am Auftreffpunkt
eine Verletzung der Hirnrinde, die keilförmig in

die Tiefe reicht. Beim linearen inneren oberen
llirntrauina (IVp II, 11 a) finden sich die Verlet¬
zungen um das Ventrikelsystem, beim linearen
inneren unteren nirnlrauma(TypV,TypVa) im
oberen Hirnslamm, dem Kleinhirn und im
Temporallappen. Das Rotations-Hirntrauma
(Drehbewegung des Kopfes und Gegenbewe-
gung des Gehirns) führt zu Zerreißungen von
Ilirngcwcbe und Gefäßen im Gehirn und an
der Hirnoberfläcbe (extra-und intracerebrales
Hämatom).
Nach den Vorschlägen der anglo-amerikani-
schen Literatur soll zwischen leichter, mittel-
schwerer und schwerer, zusätzlich schwerste
Hirnverletzung unterschieden werden. Der
Begriff Commotio cerebri wird durch Untersu¬
chungen mit cerebralem MRI und genauem
neurologischen Befund international durch
den Begriff „Traumatic Mild Brain Injury" er¬
setzt.

Was ist gesichert
in der Neurotrau-
matologie?
K. R. H. v. Wild (Münster)
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